
Treffen 21. Februar 2006



2

Was ist der Global Marshall Plan

ØWin-Win Strategie
� Erreichung MDGs
� Aufbringung von mehr finanziellen Ressourcen
� Einführung von alternativen 

Finanzierungsinstrumenten 
(Devisentransaktionsabgabe, Kerosin/Schifffahrt)

� Verknüpfung mit Einführung sozialer und 
ökologischer Mindeststandards

� Ökosoziale Rahmenbedingungen für die 
globalisierte Wirtschaft - „neues Bretten Woods“
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Was wurde bisher erreicht

Ø Gute Verankerung der Initiative in Österreich und 
Deutschland
� Bundesländer OÖ, S, St
� Rund 100 Verbände, NGOs, Schulen, Unis... z.B

– BV für Wirtschaftsförderung und Außenwirtschaft
– Junior Chambers International
– Uni Klagenfurt, Krems
– HLW Yspertal
– Gemeinde Mallnitz, Vulkanland
– AIESEC Deutschland und Österreich

� und 2100 Einzelpersonen
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Ziele der GMP-Initiative Österreich

Ø GMP wird Teil der offiziellen EU-Politik
Ø GMP wird Teil der österr. Bundespolitik
Ø Gewinnung aller Bundesländer in Österreich
Ø Regionalisierung des GMP: Was kann jeder konkret 

in der Region beitragen?
Ø dazu notwendig:

� Verbreiterung und weitere Öffnung der Initiative; Gewinnung 
weiterer Unterstützer / Partner

� Umsetzung einer dazu passenden Struktur
� Inhaltliche Weiterentwicklung und Ausdifferenzierung
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Strukturvorschlag
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
GMPI-Österreich 

Steuerungs kreis 
…sterreich 

Partner  

UnterstŸtzer 
(Orgs. und Einzelpersonen) 

Lokale Gruppen 

BŸro der Initiative 

Bundes lŠnder 

GMPI-International 
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Struktur: weiterer Ablauf

Ø Bitte um Abklärung betreffend eventueller 
Unterstützung/Partnerschaft Ihrer/deiner
Organisation

Ø Rückmeldung bis Ende April erbeten
� Ergänzungsvorschläge Struktur/Ziele
� Unterstützung/Partnerschaft - ja / nein

Ø „1. Stragiesitzung GMPI-Ö im Juni 2006
� inkl. Bestellung des Steuerungskreises


